
Bezugspreis

Halle vierteljährlich 2,50 beiT Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 8 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen

Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
J V Albert Herling in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg c
AnſchlußNr 176

rn ST7 7

èr 331

Bürgerliche Wünſche an den General
Poſtmeiſter

Für das Publikum iſt es ſchließlich einerlei ob der General
Poſtmeiſter aus dem Bürgerſtande oder dem Militärſtande
e iſt wenn er nur den Beweis führt daß er
der rechte Mann am Platze iſt Selten hat ein Staatsmann
günſtigere Gelegenheit gehabt Volksthümlichkeit zu gewinnen
und Vorurtheile zu zerſtreuen als Herr v Podbielski jetzt hat Jn
der That wenn auch nicht der Poſtmechanismus eingeroſtet
war wie konſervative Blätter behauptet haben ſo war doch
auf manchen Gebieten ein Stillſtand eingetreten und Still
ſtand bedeutet Rückſchritt Herr v Stephan war ſchon lange
krank er litt infolgedeſſen unter griesgrämigem galligem
Humor Es fehlte ihm der Wagemuth den er einſt bethätigt
hatte als er ſich den Namen eines deutſchen Rowland Hill
verdiente Er war von des Gedankens Bläſſe angekränkelt
und ſah bei jeder Neuerung nur noch die Gefahr des Miß
erfolges Deshalb bekämpfte er eine Reihe von Forderungen
die einmüthig geſtellt wurden Allerdings ein ſolcher Reaktionär
war er nie daß er ſich etwa zu dem Poſtprogramm der
Kreuzzeitung bekannt h Aber man braucht nur daran

zu erinnern wie viel Mühe es koſtete um die Zwiſchenſtufe
im Druckſachenporto durchzuſetzen und man hat ein treffendes
Bild von dem Zuſtande in dem ſich die Reichspoſtverwaltunbefand Wenn man freilich damals davon geredet hätte paß

der Poſtmechanismus eingeroſtet ſei ſo hätte man damit
nur den lebhaften Widerſpruch gerade der Kreuzzeitung und
der konſervativen Partei heraufbeſchworen

Schon ſeit Jahren iſt im Reichstage eine ganze Fülle von
Beſchwerden Wünſchen und Anregungen zum Poſtetat vor
getragen worden Vielleicht erklärt ſich aus der Erinnerung
an g Verhandlungen auch die ſehr getheilte Stimmung

egenüber dem bisherigen Unterſtaatsſekretär Dr Fiſcher Herrgiſcher iſt von Hauſe aus ein h Juriſt er hat ſich zu
einem ebenſo tüchtigen Bureaukraten entwickelt aber man
müßte lügen wenn man behanpten wollte er ſei beim Publikum
bei der Volksvertretung oder bei dem Beamtenthum beliebt
Alles eher als das Auch war man weit entfernt ſeine Er
nennung zum Nachfolger des Herrn v Stephan zit wünſchenMan eſnp an es längſt als kein Glück daß Herr v Stephan

in den letzten Jahren ſeines Lebens Herrn Fiſcher einen über
triebenen Einfluß geſtattet hatte Namentlich gab das Ver
halten des Herrn Fiſcher gegenüber dem Aſſiſtentenverbande den
rechten Anlaß zu Ausſtellungen Von Herrn Fiſcher hätte man
auch gar keine Reformen erwartet Der lebte allerdings r
ſehr am grünen Tiſch Wonmit freilich nicht geſagt ſein ſoll
daß das eine Extrem durch das andere gerechtfertigt werde
Auch Herr Fiſcher hat immer große Zahlentabellen vorgeführt
wenn es galt Reformen zu bekämpfen und zwar unter dem
Beifall bei der Partei aus der Herr v Podbielski hervor
gegangen iſt Die Vertreter der Reichspoſtverwaltung haben
alle möglichen Ausfälle berechnet wenn das berliner Stadt
briefporto herabgeſetzt würde Aber du lieber Gott ſoll
die Poſt wirklich ſo ſchlecht organiſirt ſein daß ſie weitaus
nicht daſſelbe zu leiſten imſtande wäre wie eine Privatgeſell
ſchaft Die Packetfahrtgeſellſchaft in Berlin befördert Stadt
briefe für 3 Pfennige die Reichspoſt verlangt 10 Pfennigeund dabei fiebt die Packetfahrtgeſelſchaft eine Dividende von

18 Prozent Ebenſo ſind alle übrigen Brieftarife der Privatpoſt
viel wohlfeiler als die der Reichspoſt Jſt es nicht möglich
daß die Reichsverwaltung mit ihren Privilegien und Monopolen

Nachdruck verboten

Ein Hrief
Von Karl Müller Raſtatt

Ordonnanz
Lerr Rittmeiſter
Der Kaffee und die Schnäpſe von dieſem Tiſch ſind mir

aufzuſchreiben
Zu Befehl Herr Rittmeiſter

Fritz von Meiringen erhebt ſich Seit ſeine Frau ſich in
Helgoland befindet ſpeiſt er mit den unverheiratheten Kameraden
im Kaſino ſeines Regiments und ſpielt nach dem Eſſen einen
Kaffeeſkat bei dem er der Verlierende zu ſein c Auch
heute iſt das wieder der Fall geweſen und er ſchickt ſich nun
an die behaglichen Räume eilig zu verlaſſen aber der lange
Trehſen der in einem bequemen Fauteuil ausgeſtreckt gähnend
P heutige Nummer des Militärwochenblattes überflog hält
ihn aufgelien Sie nachher mit uns Meiringen

Bedaure ſehr, erwidert der Gefragte höflich aber für
heute nachmittag bin ich bereits vergeben

Trehſen ſieht ihn an und lacht Anderweit vergeben iſt gut
Als ob man nicht wüßte wozu Sie jeden dienſtfreien Nachmittag Jhrer Strehwittwerſchaſt benützten

Und wozu wenn ich fragen darf Meiringen s Stimme
nimmt wider ſein Wollen einen ſchärferen Klang an und das
Braun ſeiner Augen wird tiefdunkel doch der andere bemerkt
das gar nicht und mit derſelben Gemüthlichkeit mit welcher er
bislang ehe fährt er fort

Nun ſchreiben Sie nur wieber einen viele Bogen langen
Brief nach Helgoland Sie unverbeſſerlicher Ritter vom heiligen
Pantoffel er Sie früher kannte hätte auch nicht an
daß Sie nach zweijährigem Ehejoch noch ſo ſolide bei der
Stange bleiben würden Aber Sie haben recht Frau Martha
iſt die bezauberndſte Rittmeiſterin die je bei den KöniginUlanen

r v Vergeſſen Sie nicht weiye Hochächtung zu
ßen zu legen

Saale Zeihun
Einunddreißigſter Jahrgang

c UVvn n àHalle d Saale Sonntag den 18 Juli

wenigſtens annähernd ſo wohlfeil dem Verkehr dient wie eine
Privatgeſellſchaft

Es giebt nur wenige Staaten die im inländiſchen Poſt
verkehr ein ſo hohes Porto bei ſo niedrigem Gewicht erheben
wie Deutſchland Eine ganze Menge Staaten dagegen läßt
bei dem Einheitsporto ein weit höheres Gewicht zu als die
deutſchen 15 Gramm Da ſchickt man ſeit Jahren Petitionen
auf Petitionen und Eingaben auf Eingaben an das Reichs
poſtamt und die Geſetzgebung und bittet daß wen ſgrs das
Einheitsgewicht auf 20 Gramm erhöht werde Wer zahlt
denn das erhöhte Porto wenn nicht vorzugsweiſe die ärmeren
Klaſſen Jſt es nicht hart dem unbemittelten Manne der ein
Aktenſtück an die Behörde abſchicken muß für dieſen einfachen
Brief mehr als das einfache Porto abzunehmnen Das Akten
ſtück ſoll auf gutem Papier geſchrieben ſein es iſt ein großer
Kanzleibogen vorgeſchrieben wenn der Abſender aber den einen
Bogen in den Unſchlag ſteckt ſo ſind die 15 Gramm ſchon
überſchritten Jn England lacht man zu ſolchen Zuſtänden
dort weiß man in der That den Bedürfniſſen des Publikums
gerecht zu werden und nach dem Satze zu handeln Die Welt
am Ende des neunzehnten Jahrhunderts ſteht unter dem Zeichen
des Verkehrs Ebenſo iſt im Reichstage über die Herabſetzung
der Fernſprechgebühren wiederholt verhandelt worden Wieder
hat man die Reichspoſtverwaltung auf ausländiſche Beiſpiele
verweiſen müſſen beiſpielsweiſe auf die der Schweiz
Wenn dort bei einem viel geringeren Verkehr das Telephon
doch bei niedrigen Gebühren rentirt ſollten da nicht auch dieſe
niedrigeren Gebühren in Deutſchland ausreichend ſein Das
ganze Telephonnetz mit allen ſeinen Anlagen iſt in Deutſch
land aus den laufenden Einnahmen geſchaffen worden ohne
alle Anleihen Daraus allein ergiebt ſich ſchon welchen
Ueberſchuß dieſe Verwaltung erzielen muß da ſie mit allen
Anlagen den Vermögensſtand des Reichs vergrößert hat
Freilich Blätter wie die Krenuzzeitung meinen der Fern
ſprecher diene nur den Börſianern Kaufleuten und ſonſt wohl
habenden Klaſſen es liege alſo gar kein Grund vor die Ge
bühren zu ermäßigen Aber wer ſich mit offenen Augen im
Lande umblickt der weiß daß heutzutage der Fernſprecher für
tauſende und abertauſende Perſonen unentbehrlich iſt die ſich
im Schweiße ihres Angeſichts mühſelig ihr Brot erwerben und
nur ein kärgliches Daſein friſten Für ſie bedeuten die hohen
Fernſprechgebühren eine Erſchwerung ihrer Exiſtenz eine Ver
thenerung ihres Betriebes Sicher aber iſt in kleiueren Orten
die erhöhte Gebühr überhaupt nicht zu rechtfertigen Wenn
die Kw die Gebühren nicht herabſetzen zu können erklärt
weshalb giebt ſie denn nicht wenigſtens das Gewerbe den
Privatunternehmern frei Was die Reichspoſtverwaltung nicht
kann würde eine Telephon Geſellſchaft auf der Stelle können
Aber die Verwaltung hat das Monopol und braucht es
deshalb auf die Probe nicht ankommen zu laſſen

a iſt oft gefordert worden die Reichspoſt möge doch die
in Oeſterreich Ungarn den Niederlanden und anderen Staaten
höchſt beliebten Kartenbriefe einführen Aber nein die Poſt
zeichen werden immerwährend vermindert ſelbſt Streifbänder
werden von der Poſt nicht mehr verabfolgt geſchweige denn
die früher allgemein beliebten Couverts Alſo giebt es auch
immer noch keine Kartenbriefe Aber die Privatpoſtanſtalten
Wert ſolche Kartenbriefe aus und machen damit gute Ge
chäfte Ueberhaupt aber könnte die Reichspoſt und der Herr

von Podbielski lernen daß man mit dem Publikum nicht immer
nur in bureaukratiſcher Art zu verkehren habe Die Privat
poſten haben mit einer ganzen Reihe von Unternehmern Ge
ſchäftsleuten Verwaltungen Bibliotheken beſondere Abkommen
getroffen ſie zeigen ſich da außerordentlich entgegenkommend

Jch werde es beſorgen Und nun adieu Trehſen ich yabe
wirklich Eile

Ein Händedruck und dann eilte Meiringen in die Garderobe
nahm dort Mütze und Säbel warf einen flüchtigen Blick in den
Spiegel und klirrte dann die Pale unterwegs zuknöpfend
die Treppe hinunter n Kaſernenthor hingus und quer über
die Straße ſeiner Wohnung zu

Sind Briefe für mich angekommen fragte er den Burſchen
der ihm die Thür öffnete

Jawohl Herr Rittmeiſter beantwortete der Ulan die
Frage und holte von einem ſeitwärts ſtehenden Tiſchchen ein
Tablett mit zwei Briefen nach denen Meiringen haſtig griff
Den einen ſteckte er unbeſehen in die Taſche und öffnete ſchnell
den andern einen Stadtpoſtbrief Jm Nu hatte er die wenigen
Zeilen die derſelbe enthielt durchflogen

Wie ſpät iſt es Franz
Drei Viertel auf Drei Herr Rittmeiſter

Alle Wetter da habe ich ja keinen Augenblick mehr zu ver
lieren Und ohne ein weiteres Wort an den erſtaunten
Burſchen zu richten der ihm kopfſchüttelnd nachſieht verläßt
er ſeine Wohnung und eilt durch die Straßen dem Bahnhof
zu Hier löſt er ſich ein Billet nach Helenenthal einem der
ſchönen die Stadt umgebenden Ausflugsorte findet ein leeres
Conpé erſter Klaſſe in dem ſtark beſetzten Zuge und hat in
dem elben ſeinen Platz gerade eingenommen als das dritte
Glockenzeichen ertönt und der Zug ſich langſam in Be
wegung ſetzt

Gott ſei Dank da wären wir noch zur re Zeit ge
kommen, meint er erleichtert aufathmend Es wäre aber
auch zu ſcheußlich er wenn ich das verfehlt hätte

Er nimmt die Mütze ab und legt ſie neben ſich fährt mit
der Hand über ſein kurzgehaltenes Kraushaar legt ſie in
d c zurück ſchließt die Augen und verſinkt in tiefes Nach

enken
Er hat aber auch allen Grund zum Nachdenken der Herr

Rittmeiſter von Meiringen denn wie er hier durch die Land
ſchaft führt ſteht er im Begriff nach zwei Jahren glücklicher
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weit über die gewöhnlichen Tarife hinaus So ſehen wir daß
ſelbſt Reichsverwaltungen und Staatsverwaltungen ſich der
Packetfahrtgeſellſchaft bedienen Selbſt die königliche Bibliothek
in Berlin hat einen beſonderen Verkehr mit dem Publikum
durch Vermittelung der Packetfahrt eingerichtet Und dabei
fahren alle Theile vorzüglich Muß denn die Reichspoſt von
einer Schwerfälligkeit ſein die ein ſolches Entgegenkommen
ausſchließt

Herr von Podbielski iſt in der glücklichen Lage um ſo mehr
zu leiſten um ſo man von ihm erwartet hat Es
giebt auch keine beſſere Methode die Kritik ſeiner Ernennung
zu widerlegen als Reformen von Bedeutung durchzuführen
aber freilich nicht ſolche Reformen wie die Kreuzzeitung ſie
im Auge hat als da ſind Vertheuerung des Packetportos
Verſchlechterung der Bildung der Beamten und überhaupt
Steigerung der finanziellen Ueberſchüſſe Wie Herr von Pod
bielski den Beweis ſeiner Tüchtigkeit nicht als Huſarengeneral
ſondern als Generalpoſtmeiſter erbringen kann das haben wir
oben wenigſtens in einigen Punkten angedeutet Aber damit
iſt der Wunſchzettel nicht erſchöpft Das war nur der An
fang und Fortſetzung folgt

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 17 Juli Den Blättern zufolge werden von den vier
Tagen die der Kaiſer in Petersburg bezw et zubringen
wird die beiden letzten faſt ausſchließlich durch die Manöver in
Anſpruch genommen

Neue aggrariſche Wünſche

Der Poſt zufolge reichte der Bund der Landwirthe
eine Ein gabe an den Reichskanzler die Staatsſekretäre des
Jnnern und Aeußern ſowie an ſämmtliche Staatsminiſter ein
ein Einfuhrverbot für Brotgetreide zunächſt auf
ſechs Monate zu erlaſſen und zwar mit der a daß
das Verbot außer Wirkung treten ſoll wenn der Preis des
inländiſchen Getreides eine noch zu beſtimmende mäßige Höhe
erreicht hat Man ſieht unter dem neueſten Kurs übt auch
der Muth in der Bruſt aufs neue ſeine Spannkraft

Die Rede Miquel s

Die National Zeitung beſpricht die Rede Miquel s in
Solingen und meint ſo zufrieden wie Miquel nach Ausweis
ſeiner Rede ſei wahrſcheinlich kein zweiter politiſch thätigerDeutſcher Das Vertrauen in die Zutunft von dem der
Miniſter ſpricht ſei tief erſchüttert durch die Beweiſe der
traurigen Schwäche der Regierung gegenüber der von ihr ſelbſt
als unberechtigt angeſehenen Forderungen Durch verkehrte Maß
regeln und falſche Anläufe werde die faſt vollſtändige Auf
zehrung eines großen moraliſchen Kapitals welches vorhandenwar herbeigeſühri Die Poſt ſagt der Rede Miquel s
ſei eine programmiſche Bedeutung beizumeſſen der gegenüber

u n weiter von regktionären Tendenzen in der Regierung
reden könne

Schule und Kirche
Bezüglich der Relikten verſorgung der Wittwen und

Waiſen der Univerſitäts Profeſſoren iſt dem Vernehmen
der KreuzZtg nach eine Verſtändigung zwiſchen den betheiligten Priniſterialreſſorts nunmehr erreicht Danach iſt für

die Wittwen ſowohl wie für die Waiſen eine Erhöhung der
Penſionen um ungefähr 20 r in Ausſicht genommen
Dieſe Beſtimmung wird keine rückwirkende Kraft haben ſich

Ehe den erſten Schritt vom Wege zu thun Und während er
ſo im Coupé ſitzt und dem eintönigen Rollen der Räder
lauſcht da iſt es ihm als tönte ihm daraus die Mahnung
entgegen noch jetzt umzukehren

Aber er ſcheucht ſie fort Was will er denn Beſonderes
thun Er wird ſich draußen in Helenenthal mit der reizenden
Miſſis Hamilton treffen mit ihr ein Stündchen im Grünen
verplaudern genau wie er es im Winter auf den Bällen ſo
oft gethan und ſie dann in ihrer Equipage nach der Stadt
zurüſckfahren Das iſt einmal etwas anderes eine Abwechſelung
in ſeinem Strohwittwerleben die ihn köſtlich unterhalten wird
und bei der kein Menſch etwas finden kann Miſſis Hamilton
die ſonſt ſo ſehr reſervirt iſt und ſo abweiſend gegen aufdring
liche Verehrer ſein kann Trehſen weiß davon zu erzählen
hat ihn übrigens ſo freundlich eingeladen daß es e
ein großes Unrecht von ihm wäre wenn er ſie ohne triftigen
Grund im Stiche ließe Wie ſchreibt ſie doch Er langt in
die Taſche holt das große Couvert von dickgeripptem grauen
Papier heraus das einen ſtarken Oleanderduft aushaucht und
entfaltet den Bogen um ſeinen Jnhalt nochmals zu leſeu

Mein lieber Herr von Meiringen
Wenn Sie meinen Brief rechtzeitig genug erhalten um mit

dem Dreiuhrzug nach Helenenthal zu fahren werden Sie ein
gutes Werk thun und einer einſamen Frau ein pgar Stunden
angenehm hinbringen helfen können Jch fahre mit meinen
neuen Juckern um 2 Uhr von hier ab und bin um 4 Uhr
draußen Wir ſpeiſen dann zuſammen dort die Beſtimmung
des Menus überlaſſe ich Jhnen und wenn Sie hübſch artig
ſind dürfen Sie mich abends nach Hauſe fahren

Ellen Hamilton

Nun alſo Konnte man ſich etwas Harmloſeres denken Er
hat allerdings der intereſſanten engliſchen Wittwe ſeit ſie im
vorigen Winter durch vollwichtige Empfehlungen eingeführt in
der guten Geſellſchaft der Stadt erſchienen war den Hof ge
macht nach Martha s Anſicht ſogar ein klein wenig mehr als
paſſend war Aber Martha hatte in dieſer Beziehung nuneinmal noch ganz vorſündfluthliche Anſchauungen eins ſierbet
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alſo nur auf diejenigen Wittwen und Waiſen beziehen welche
dies nach Beginn des nächſten Etatsjahres werden

Parteinachrichten
b das Geſellſchaftsregiſter des berliner Landgerichts I iſtg Eintragung geſchehen Ahlwardt Co mit dem
ite zu Berlin Friedrichſtraße 235 Geſellſchafter ſind der

Gaſtwirto und Kaufmann Emil Bodek zu Berlin Zur Ver
tretung der Geſellſchaft iſt nur der p Bodek berechtigt Ahl
wardt hat behlanntlich einen Cigarrenhandel etablirt Da er
aber ſeiner Schulden wegen wie man in Berlin ſagt nichts
beſitzen darf, ſo iſt ſein Sohn Geſchäftsinhaber

Ansland
OeſterreichUngarn

Die ungariſche liberale Partei wird wie verlautet am
Montag zu einer Konferenz zuſammentreten in welcher über
Maßregeln gegen die Obſtruktion verhandelt und zugleich eine
Verlängerung der Sitzungsdauer des Abgeordnetenhauſes be
ſchloſſen werden ſoll

Frankreich
Präſident Faure theilte wie verſchiedene pariſer Blätter

meiden dem Stadtrath von Petersburg mit daß ſein
Aufenthalt zwei Tage dauern werde Ferner verlautet
Präſident Faure werde den Artilleriemanövern beiwohnen die
gegenwärtig bei Chalons begonnen habenPrinz Heinrich von Orleans wird am 10 Auguſt in
Paris eintreffen Bei ſeiner Landung in Marſeille dürfte er
unter den Duellforderungen mehrerer italieniſcher Offiziere
auch die des Generals Albertone vorfinden die ſämmtlich
Genugthuung für die beſchimpfenden Aeußerungen des Prinzen
über die Haltung der kriegsgefangenen italieniſchen Offiziere
in Aethiopien verlangen

Jn der Deputirtenkammer ſtellte am Sonnabend der
Sozialdemokrat Boyer eine Anfrage über den Stand der
Friedensverhandlungen zwiſchen Griechenland
und der Türkei Bohyer klagte über die Verzögerung der
Verhandlungen durch die Türkei die den Abſchluß in weite

erne hinausrücke falls die Mächte nicht endlich eine energiſche
altung annähmen Redner ſprach ferner ſeine Anſicht dahin

aus daß die Vereinigung Kretas mit Griechenland das einzige
Mittel ſei die Wiederkehr der Unruhen zu verhüten wie ja
die Metzeleien der Türken bewieſen hätten Nach ſeiner Meinung
verdienten nur die chriſtlichen Bewohner Sympathien

Die Panama Unterſuchungs Kommiſſion begab
ſich z vormittag in den Senat um den Präſidenten
Loubet über die Affäre Dupas zu befragen Loubet er
klärte Dupas niemals geſehen zu haben doch hat er ſeiner
Zeit dem Chef der Kriminalpolizei befohlen ſeinen Unter
gebenen Dupas zu beauftragen ſich von der Jdentität Arton s
zu überzeugen und denſelben zu verhaften

Rußland
Einer Depeſche der Wjedomoſti zufolge befindet ſich die

ruſſiſche Miſſion unter Führung des Fürſten Uchtomski
auf der Rückreiſe von Peking durch Sibirien Der Fürſt führt
Briefe des Kaiſers und der Kaiſerin und aviſirt für den Zar
und die Zarin Geſchenke von denen ein Theil auf dem Dampfer
Kiew der freiwilligen Flotte nach Petersburg geſchafft

werden ſoll
Türkei

Einer philippopeler Meldung der Poſt zufolge befindet ſich
einer der Sekretäre des Süuktans in geheimer Miſſion
in Europa um mit den Jungtürken in Verhandlung zu treten
und ſie zum Aufgeben ihrer Agitation zu veranlaſſen

Halle und Amgegend
Halle 18 Juli

Das war mal ein verregneter Wochenſchluß Was
am Freitag vom Himmel heruntergeſchüttet wurde das kam
gründlich durch Der trockenſte Acker und die eleganteſte
Sommertoilette über die es ſich ergoß wurden dadurch ſo nach
drücklich eingeweicht daß ſie nach einer zweiten Auflage
Aufguß wäre eigentlich richtiger vorläufig kein Verlangen

tragen werden Der Landwirthſchaft wird dieſer Regen ſehr
willkommen geweſen ſein den ſogenannten Sommerfriſchlern
weniger obwohl ſie dadurch Gelegenheit finden ihren Namen
zur Wahrheit zu machen Denn für den eigentlichen Sommer
monat iſt es jetzt in der That friſch genug und dazu geht ein
Lüftchen

würde ſelbſt ſie nichts finden davon war er überzeugt Er
hatte ihr überdies in ſeinen Briefen mitgetheilt daß er Miſſis
Hamilton in den letzten Tagen öfter beſucht habe ſie hätte ihm
darauf hin ja ſchreiben können wenn es ihr nicht recht geweſen
wäre Und das mußte der Neid der Engländerin laſſen ſie
verſtand zu plaudern und hatte eine Art die Menſchen anzu
ſehen die wirklich beſtrickend war Warum ſollte er das nicht
genießen

Zwar wenn er offen ſein wollte mußte Meiringen ſich
ſagen daß ſie ihm ein wenig zu deutlich zeigte er werde bevor

t Vollends der heutige Brief Er hatte ihn zwar ziemlich
eſtimmt erwartet denn als er geſtern nachmittag ihren Jour

beſuchte und dort bei der Fülle gleichgiltiger Beſucher nicht
dazu kam mit ihr ſich gemüthlich zu unterhalten und ihr ſeine
Mißſtimmung klagte hatte ſie erwidert ungeſtört könne man
eigentlich nur plaudern wenn man ſich ohne große Vor
bereitung an einem Ausflugsorte zufällig träfe aber ſie kenne
die Umgegend zu wenig Er hatte ihr als beſonders hübſchen
Punkt Helenenthal genannt und ſie darauf gemeint Alſo
treffen wir uns vielleicht bald einmal in Helenenthal Und
jetzt ſchon keine 24 Stunden ſpäter dieſe Aufforderung Aber
ſchließlich herrſchen in England eben ganz andere Sitten
Und überhaupt er war ja verheirathet was hatte es da
für Gefahr Ja wenn ihm die ſchöne Wittwe vor ſeiner Ehe
begegnet wäre damals

Er lächelte und ſtrich ſich wohlgefällig den langen Schnurr
bart indeß er an ſeine Junggeſellenzeit gedachte War das
ein Leben geweſen Heute noch ſprach man im Regiment mit
Bewunderung davon Dann kam jener Ball beim komman
direnden General auf dem eine junge Dame erſchien welche
die allgemeine Aufmerkſamkeit erregte Aber ſelbſt ihm dem
ausgeſprochenen Helden des Ballſaales war ſie gänzlich un
bekannt Es war alles an ihr ſo ganz anders wie an den
Damen der Geſellſchaft ſie ſah ſo taufriſch aus ſo einfach
und ſchlicht und dabei doch ſo liebreizend ſo vornehm Natür
lich mußte er ſie kennen lernen und da er einen alten Freund
eines Vaters einen Grafen Heſſenthal mit ihr hatte ſprechenſchen wandte er ſich an dieſen Herr Graf wer ift das ent

deſſen ſich die letzten Tage des Oktober nicht zu

ſchämen brauchten Tante Minna die ewig vergeßliche ſah ſich
infolge dieſes Wetterumſchlages richtig genöthigt an ihren
Gatten zu telegraphiren er möchte ihr die vergeſſenen Regen
ſchirme nach Friedrichroda nachſchicken Per Eilbrief hatte
ſſe in ihrer Harmloſigkeit beigefügt Jhr Gatte wunderte ſich
darüber ebenſowenig wie über die vergeſſenen Regenſchirme die
ſäuberlich zuſammengeſchnürt in der guten Stube auf dem
Pianino lagen Jrgend etwas vergißt meine Frau
immer ſagte er phlegmatiſch Sie hat ſchon ſo un
gefähr alles vergeſſen was man auf Reiſen bei ſich
zu führen pflegt Einmal iſt ſie ſogar in Pantoffeln
und ohne Hut in die Droſchke geſtiegen die ſie zum Bahnhof
bringen ſollte Nur eins hat ſie noch nie vergeſſen ſich das
Reiſegeld von mir geben zu laſſen Wenn das einmal vor
kommen ſollte das wäre eine wirkliche Ueberraſchung für
mich Jedenfalls würde die Ueberraſchung für ihn keine ſo
unangenehme ſein wie die von unſerem Freunde Oskar vorgeſtern
abend erlebte Sicher im Gefühl ſeine Gattin in Braunlage
die Freuden der Sommerfriſche genießend zu wiſſen hatte er
den Abendſchoppen bis nachts um die zweite Stunde ausgedehnt
Als er aber dann wankend und ſchwankend nach Hauſe gelangte
und nach erheblichen Anſtrengungen die Schlüſſellöcher zu finden
in der Wohnung glücklich angelangt war wer trat ihm da aus
der nach ſeiner Anſicht verödeten Kemenate entgegen Ach die
Gattin iſt s die theure, die ein ſtiller Argwohn gegen den ihr
angetrauten Lebensgefährten ganz programmwidrig zu den
heimiſchen Penaten zurückgeführt hatte Das war für unſeren
Oskar keine angenehme Ueberraſchung Und er war von dieſem
Wiederſehen ebenſo wenig erbaut wie der Herrſcher von
Saarabien vor der Abſchiedsrede die der auf ſeinen Wunſch zum
Profeſſor der Nationalökonomie ernannte Amtsgerichtsrath
Reinhold in Wiesbaden gehalten hat Einen Mann auf
den Katheder zu helfen in der Abſicht daß er jeden
Morgen zum Frühſtück ein halbes Dutzend Sozial
demokraten mit Eſſig und Oel verſpeiſt und nachher aus
ſeinem eigenen Munde zu hören daß er zur Sozialiſtenfreſſerei
gar keine Luſt verſpüre das muß wirklich ſchmerzlich für König
Stumm ſein Ebenſo ſchmerzlich wie für den Bund der Land
wirthe wenn er auf ſein an den Reichskanzler gerichtetes Ge
treideeinfuhrverbot wie wir hoffen eine abſchlägige
Antwort erhält Allem Anſchein nach glauben die Herren
darauf rechnen zu dürfen daß ſie mit ihren Brotvertheuerungs
verſuchen bei der jetzigen Regierung Glück haben werden Dieſe
paſſen ja ſehr gut zu dem Streben um Erhöhung des Petroleum
zolles aber ſie ſind zugleich ein Fauſtſchlag ins Geſicht der
Armen und bekunden zugleich klärlich wie es um die ſtaats
erhaltende Weisheit der Agrarier beſtellt iſt Dem Volk ſein
Brot zu vertheuern haben ja nicht einmal die tyranniſchſten
unter den römiſchen Cäſaren gewagt ſo ſehr ſie es knechteten
panem et eircenses Brot und Spiele gaben ſie ihm ſogar gratis
Der Bund der Landwirthe aber glaubt ſogar der Maſſe des
Volkes den Schmachtriemen enger ziehen zu können Voraus
ſichtlich wird er die unangenehme Ueberraſchung erleben mit
dieſen Beſtrebungen hinten hinunter zu fallen Es iſt eine
wahre Frenude ſolchen Dingen gegenüber auch von angenehmen
Ueberraſchungen berichten zu können Dahin gehört die ſinnige
Anordnung die in Neuenburg getroffen iſt ſämmtliche
Kinderwagen und Kinderfahrſtühle mit Nummern zu verſehen
Da hat das Streben nach Ordnung wieder einen herrlichen
Triumph gefeiert Nur ſollte man nicht auf halbem Wege
ſtehen bleiben ſondern zunächſt analog der berliner Droſchke

Kindermädchen und Ammen mit Nummern verſehen ſchon
damit ſie von ihren reſpektiven Schätzen nicht verwechſelt
werden können Eine angenehme Ueberraſchung hat auch unſer
Herr Oberbürgermeiſter erfahren den die Freiwillige
Feuerwehr von Hamm zum Ehrenmitgliede ernannte
ein Beweis dafür in wie gutem Andenken er nach vierzehn
jähriger Abweſenheit in der einſt von ihm geleiteten Stadt ſteht
Hoffentlich nimmt er aus der ihm gewordenen Auszeichnung
den Anlaß mit doppeltem Eifer die Gluthen unſerer kommu
nalen Steuerſchwierigkeiten zu löſchen

Trübes Waſſer Anläßlich der Um und Erweiterungs
bauten in Beeſen müſſen am nächſten Dienstag 20 verſchiedene
Arbeiten vorgenommen werden die eine Aenderung in der
Waſſerbeförderung nothwendig machen Infolgedeſſen wird an
dieſem und den nächſten Tagen eine Trübung des Waſſers im
geſammten Stadtgebiet eintreten

Ein Fiſchſterben in großem Umfange iſt in der
Nacht vom 15 zum 16 d in der Saale oberhalb Planena
bemerkt worden Fiſche bis zum Gewicht von 3 Pfd ſchwimmen

eine erſte und zweite Klaſſe einführen und zweitens auch die bl

längere Zeit vernichtet und die Fiſchermeiſter von Halle und
Umgegend welche anf den Fiſchfang angewieſen ſind brauchen
längere Zeit ihr Gewerbe nicht auszuüben Der Grund des
Sterbens war noch nicht feſtzuſtellen vermuthlich iſt es wie

v durch die Abflußgewäſſer einer Fabrik hervor
gebracht

Unfälle Das 3 Jahre alte Kind Martha des Ar
beiters Knapp auf der Merſeburger Chauſſee wohnhaft fiel
ſo unglücklich auf den Hinterkopf daß es ſich eine mehrere
Centimeter lange bis auf die Schädeldecke reichende Wunde
zuzog Jn dem hieſigen Knappſchaftskrankenhaus Bergmanns
troſt, wohin daſſelbe gebracht wurde mußte die Wunde mittels
Nath geſchloſſen werden worauf das Kind wieder entlaſſen
werden konnte Jn der genannten Anſtalt mußte auch der
Grubenarbeiter Hermann Franke aus Staßfurt Aufnahme
finden derſelbe wurde auf dem Salzſchacht Agathe bei Neuſtaßfurt durch herabſtürzende Salmaſſen ſchwer am Kopf und
Rücken verletzt

Ueber Staub und Stadtnebel
hielt kürzlich Profeſſor Dr Emmerich in München einen Vor
trag in welchem er ſich nach dem Polytechniſchen Central
blatt zur Aufgabe ſtellte die durch die Arbeiten John Aitkens
geklärten Auffaſſungen über dieſen Gegenſtand und die ſich daraus
ergebenden Folgerungen an der Hand erläuternder Verſuche
in allgemein verſtändlicher Weiſe darzulegen
Der überraſchende grundlegende Verſuch zeigt daß ſofort

dichter Nebel entſteht wenn man Dampf in eine mit gewöhn
licher Luft gefüllte Glaskugel ſtrömen läßt es bleibt aber die
Luft durchſichtig und ohne Nebelbildung wenn ſie vor ihrem
Eintritte in die Glaskugel vom Staube befreit wurde Die
Schlußfolgerungen welche daraus gezogen werden müſſen ſind
einmal daß wenn ſich Waſſerdampf in der Luft verdichtet er
dies immer nur auf einem feſten Kern thut ferner daß die
Staubtheile in der Luft die Verdichtungskerne bilden und daß
wenn kein Staub in der Luft wäre es weder Dunſt
Wolken Nebel noch Regen gäbe

Das iſt aber noch nicht die ganze Veränderung welche das
Nichtvorhandenſein von Staub in der Natur hervorbringen
würde Wenn die Luft mit Waſſerdampf geſättigt wäre und
Abkühlung eintritt ſo würde der Waſſerdampf alle Gegenſtände
als Mittel benützen worauf er ſich niederſchlagen könnte Jeder
Grashalm jedes Baumblatt jeder Zweig würde von der Näſſe
tropfen welche die vorbeiziehende Luft dort ablagert unſere
Kleider würden in kurzer Friſt vollkommen durchnäßt die
Menſchen würden tropfnaß herumlaufen und Regenſchirme
wären nutzlos Aber damit hätte der Jammer doch kein Ende
An den Wänden unſerer Häuſer würde das Waſſer herunter
laufen und zwar nicht nur außen ſondern auch im Jnnern
unſerer Wohnräume die Mauern der Fußboden wären naß
und an allen Möbeln und Gegenſtänden im Zimmer würde das
Waſſer hernntertropfen Wir müßten das reinſte Reptilienleben
führen und beſtändig gegen die Näſſe zu kämpfen haben Dieſe
unerträglichen Zuſtände würden durch das düſtere Ausſehen das
die Natur in einer ſtaubfreien Atmoſphäre hätte noch ver
ſchlimmert denn zahlloſe Erſcheinungen in der Erdatmoſphäre
ſind durch den Staub verurſacht Der Staub iſt die Ur
ſache der blauen Farbe des heiteren Himmels

Das Licht beſteht wie bekannt aus Aetherwellen von mikro
ſkopiſcher Kleinheit Die kürzeſten ſind die welche blaues Licht
geben Der feine Luftſtaub enthält zwar viele Theilchen welche
noch groß genug ſind um die kurzen blauen Aetherwellen zurück
zuwerfen aber äußerſt wenige ſind ſo groß daß ſie auch grün
und gelb zurückwerfen und nur ganz wenige ſind groß genug
um die langen rothen Aetherwellen zu zerſtreuen Das rothe
Licht geht daher unbeeinflußt durch die Atmoſphäre das blaue
Licht aber wird vorzugsweiſe zerſtreut und gelangt ſo ins
Auge Deshalb erſcheint feinſter Staub und damit der Himmel

au
Jeder der auf Alpenfahrten eine Höhe von 3000 m über

ſchritten hat wird ſich erinnern daß da oben wo noch wenig
Staub in der Luft iſt der Himmel nicht hellblau erſcheint
ſondern eine kalte tiefdunkelblaue Farbe hat und daß die Sonne
dem Monde ähnlich als glänzende Scheibe am dunkelblauen
Himmel ſteht Das herrliche Hellblau des Himmels das uns
ſo oft entzückt die wundervollen Veränderungen die der be
ſtändige Wechſel der Wolkengeſtalten den landſchaftlichen Bildern
ertheilt das prachtvolle Farbenſpiel der Wolkenbeleuchtung des
Horizonts am Abend alles da wäre ohne Staub nicht vor
handen Ohne Staub gäbe es keinen blauen Himmel Der
Himmel wäre vollkommen ſchwarz und an dieſem ſchwarzen
Firmament würde in ihrem glühenden Glanze dem Monde
ähnlich die Sonnenſcheibe ſtehen Jn unvermitteltem grellen
Gegenſatz würde die Erdoberfläche in blendendem Licht erſcheinen
wo die Sonnenſtrahlen hintreffen und in tiefſchwarzem Schatten
wo ſie fehlen

Aus dein weiteren Theile des Vortrages ſei noch angeführt daß
der Staub in den Städten in erſter Linie den Heizungseinrich
tungen entſtammt München hat im Winter gegen
200,000 Staubtheilchen im Kubikcentimeter eine
Zahl die auch Sonntags faſt gleich iſt ein Beweis daß die

todt auf der Oberfläche des Waſſers und verbreiten einen
widerlichen Geruch Hierdurch iſt der Fiſchbeſtand wieder auf

zückende junge Mädchen mit dem Sie eben ſprachen Bitte
ſtellen Sie mich ihr vor Der Graf hatte lachend geant
wortet Das reizende Mädchen iſt meine Nichte lieber
Meiringen Martha Heſſenthal Sie macht heute ihren erſten
Ball mit und wird ſich freuen wenn ich ihr einen ſo flotten
Tänzer vorſtelle Dann hatte Meiringen ihr zum erſten mal
in die Augen geſehen in die lieben blauen Augen Nachher
hatte er mit ihr einen Walzer getanzt einen gottvollen Walzer
Das heißt getanzt hatten ſie eigentlich wenig ſondern meiſt
im Wintergarten geſeſſen und geplaudert

Dieſer Abend veränderte den Rittmeiſter mit einem Schlage
er bekam Anwandlungen von Schwermuth ſchwor zum Ent
ſetzen der Kameraden ſein bisheriges Leben ab ſuchte die Ein
ſamkeit auf kurzum er hatte ſich ſelbſt verloren Und er fand
ſich erſt wieder als er mit Martha Heſſenthal vor dem Altar
geſtanden hatte und das entzückende Mädchen ein noch ent
zückenderes Weibchen und was die Hauptſache für ihn
war ſein Weibchen geworden war Ach die glücklichen
zwei Jahre die nun lgten Freilich Trehſen hatte recht ein
wenig Pantoffelheld war er doch geworden und er wollte
ſich s nur geſtehen nachgerade hatte er angefangen etwas
Langeweile zu verſpüren Denn Martha machte ſich gar nichts
aus Geſellſchaften und hatte viel lieber mit ihm allein zu
Hauſe geſeſſen Jndeß ſo lange er ſie bei ſich hatte ging es
noch jetzt aber hatte der Arzt ihr dringend einen längeren
Aufenthalt an der See angerathen und ihm war der Urlaub
um den er ſelbſtverſtändlich eingekommen war um ſie zu be
gleiten rundweg abgeſchlagen worden So ſaß ſie denn ſeit
drei Wochen mit der Mama auf Helgoland und er mußte in
der Garniſon die öde Wohnung hüten Konnte es ihm da
ein Menſch verübeln wenn er ſich auch nach Unterhaltung
umſah

Der Zug hielt
Helenenthal eine Minute riefen die Schaffner

Der Rittmeiſter ſtieg aus ſah ſig um konſtatirte mit einiger
Befriedigung daß keiner ſeiner Bekannten den Zug benutzt
hatte ſteckte ſich eine Cigarre an und ſchlenderte dann be

Induſtrie in dieſem Falle nur in zweiter Linie zu rechnen iſtReine Luft auf Bergen enthält als niedrigſte Zahl etwa 400

haglich auf dem ſchattigen Waldwege dem großen Garten
reſtaurant zu

Helenenthal lag prächtig mitten in dem großen Buchenforſt
Von dem Ufer des weitgeſtreckten klaren Sees ſtieg das
Terrain auf dem in langen Reihen Stühle und Tiſche ſtanden
in drei durch breite Treppen verbundenen Terraſſen bis zu
dem Plateau an auf welchem das Reſtaurationsgebäude ſtand
Aus letzterem trat man wieder direkt in den Hochwald Seit
wärts vom Gebäude war auf einem künſtlich aufgeſchütteten
und dicht bewachſenen Hügel ein Pavillon errichtet in dem man
ungeſtört ſitzen konnte Hierher wandte ſich Meiringen Dem
ſofort erſcheinenden Kellner gab er die nöthigen Weiſungen
bezüglich des Diners das er hier mit Miſſis Hamilton ein
nehmen wollte beſtellte ſich inzwiſchen eine Flaſche Selters
waſſer und einen Cognac und ließ ſich dann nieder um die
Ankunft der Engländerin zu erwarten Von ſeinem Sitze aus
konnte er die Fahrſtraße die ſich um den See ſchlängelte
bequem vom Reſtaurant aus bis zu dem Punkte verfolgen wo
ſie am jenſeitigen Ufer zwiſchen den hohen Bäumeu verſchwand
aber auf der ganzen Strecke war außer einem mit Stämmen

beladenen Laſtwagen kein Gefährt zu erblicken Der Rittmeiſter
wartete geduldig eine Viertelſtunde nach der anderen verrann
nur wenige Minuten noch und ſein Chronometer den er häufizu Rathe zog zeigte die fünfte Stunde Der Kellner der ſich

ab und zu einſtellte um zu fragen ob er noch nicht ſerviren
dürfe oder mitzutheilen daß unter längerem Warten die Güte
der Forellen bedenklich leiden würde und was dergleichen
wichtige Dinge mehr waren beſtätigte die ſache

Endlich wurde der Rittmeiſter doch unruhig War etwas
mit dem neuen Geſpann paſſirt der ſollte er ſich in der
Zeit geirrt haben Aber nein ſie hatte doch geſchrieben
er wollte den Brief noch einmal leſen griff in die Taſche und
holte zugleich den andern mit heraus den er zu Hauſe un
beſehen eingeſteckt hatte Der Umſchlag war einfach weiß die
Marke zeigte den Poſtſtempel Helgoland Meiringen machte
zuerſt ein erſtauntes Geſicht dann ſtieg ihm ein feines Rothin die Wangen er hatte es völlig e daß er auch einen

Brief von ſeiner Frau erhalten hatte
Jetzt öffnete er ihn faſt



Starbtpelſchen Weſentlich betheiligt an der Bildung der Stadt
nebel ſind dann diejenigen Verbrennungsgaſe wie ſchweflige
Säure welche eine große Verwandtſchaft zu Waſſer haben und
die infolgedeſſen Waſſerverdichtung auch in mit Waſſerdampf
geſättigter Luft verurſachen Für die Nebelbildung an ſich iſt
die Größe der Staubtheilchen nicht maßgebend ſo daß in dieſer
Beziehung alſo abgeſehen von Verringerung der Rußbeläſtigung
eine rauchſchwache Feuerung keine Minderung der Nebel her
beizuführen imſtande iſt Erſtrebenswerth bleibt in dieſer Be
ziehung die ſchweflige Säure der Luft ferne zu halten von
deren ſchädlichem Einfluß ja alle in Städten im Freien befind
lichen Metalltheile ein nur allzu beredtes Wort reden

Gerichtsverhandlungen
Halle 17 Juli Strafkammer Ruheſtörenden Lärm

gröben Unfnug Beleidigung gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruch
einfache und gemeinſchaftliche Körperverletzung Widerſtand gegen
die Staatsgewalt gefährliche Bedrohung und verſuchte Ge
fangenenbefreiung alle dieſe Delikte bildeten den Gegenſtand
einer Anklage gegen die Arbeiter Franz Tittelbach Rudolf
Tittelbach und Guſtav Schwarze hier Den Anlaß dazu
hatte ein Vorgang vom 20 Juni d J Sonntag gegeben auf
dem Bürgerſteige in der Gr Ulrichſtraße war der Handlungs
gehilfe Zamori durch Franz T ſo derb angeſtoßen worden daß
er vom Trottoir auf den Fahrdamm gerathen war Hierüber
ärgerlich geworden hatte Zamori dem Anrempler einen Hieb
mit dem Stocke verſetzt und dann ſein Heil in der Flucht geſucht
um in ſeine Wohnung im Grundſtück der Kaiſerſäle zu
elangen Dort war er durch Gebr Tittelbach eingeholt zur
ede geſetzt geſchimpft und geſtoßen worden worauf der Wirth

und die Wirthin die Eindringlinge zum Verlaſſen des Lokals
aufforderten ſie hatten damit aber keinen Erfolg vielmehr
wurde ihnen ebenſo mitgeſpielt wie Herrn Zamori bis endlich
polizeiliche Hilfe herbeigeholt und dem gewaltthätigen Auftritt
durch Abführung der Excedenten ein Ende bereitet worden war
Gewaltthätig hatten ſich die Brüder T auch noch gegen die
Eheleute Arbeiter Paatſch benommen ſchließlich auch mehreren
Polizeibeamten unter Schimpfen und Franz T auch unter Aus
ſtoßen gefährlichen Drohungen gewaltſamen Wiederſtand ge
leiſtet Am Widerſtande war auch Schwarze betheiligt gewefſen
der außerdem verſucht haben ſollte Franz T aus den Händen
der Polizeibeamten zu befreien Gebrüder T ſind aus Frey
burg a U gebürtig Franz T iſt 31 Jahre ſein Bruder42 Sahre alt Schwarze iſt aus Gatterſtedt gebürtig 29 Jahre
alt bisher nur gering beſtraft wogegen Gebrüder T oft beſtraft
5 wegen allerhand Vergehen ſowie wegen Diebſtahls und

udolf T wegen Raubes mit 5 Jahren Zuchthaus Dieſe Vor
ſtrafen kamen bei der jetzigen Strafzumeſſung ſn Betracht
Gebrüder T verſuchten zwar den erwähnten Vorgang als nicht
ſo ſchlimm wie von den Zeugen geſchildert darzuſtellen und das
Anſtoßen auf dem Bürgerſteige als ein zufälliges zu bezeichnen
rauz T gab auch noch an zu ſeinem Auftreten gegen die

Beamten ſei er gereizt worden weil ihn vier Polizeiſergeanten
in der Wachtſtube nachdem er niedergeworfen worden mit den
Seitengewehren ſo bearbeitet hätten daß er laut ärztlichen
Atteſtes Verletzungen davongetragen Einige der betr Beamten
ſie wurden nicht alle vernommen erklärten hierzu ſie ſeien
durch den wie ein Wüthender auftretenden Franz T zum Ge
brauch ihrer Waffe genöthigt geweſen Der Staatsanwalt be
antragte gegen Franz T 1 Jahr gegen Rudolf T 6 Monate
gegen Schwarze 4 Wochen Gefängniß außerdem gegen erſtere
zwei wegen groben Unfugs je 4 Wochen Haft und gegen
Schwarze 1 Woche Haft Das Urtheil lantete gegen Franz T
auf 1 Jahr 3 Monate und gegen Rudolf T auf 9 Monate
Gefängniß gegen Schwarze aber blos auf 3 Wochen Geſängniß
für den Widerſtand gegen die Staatsgewalt Jm übrigen er
folgte betreffs groben Unfugs Freiſprechung der Angeklagten

Der Arbeiter Karl Müller aus Giebichenſtein 30 Jahre alt
aus Hainroda gebürtig ſtand unter der Anklage wegen Sittlich
keitsverbrechens und lebensgefährdender Mißhandlung Bisher
iſt er nur beſtraft wegen Bettelns mit 3 Wochen Haft und wegen

iebſtahls Betrugs und Urkundenfälſchung mit 3 Monaten und
1 Tag Gefängniß Beſchuldigt wurde er im Februar und
März d Js mit ſeiner 6 jährigen Stieftochter unzüchtige
Handlungen vorgenommen ſowie ſeine Frau durch Nieder
werfen und Fußtritte vor den Unterleib vorſätzlich mißhandelt
r haben Die Verhandlung geſchah unter Ausſchluß der Oeffent
ichkeit und führte zur Verurtheilung des Angeklagten zu 1 Jahr

6 Monaten Gefängniß Es waren ihm mit Rückſicht auf ſein
unumwundenes Geſtändniß mildernde Umſtände
worden Die Strafe hatte aber nicht ganz gering bemeſſen
werden können weil 3 Fälle erwähnten Verbrechens 176
Abſ 3 Str B vorlagen

Eine ſchwere Urkundenfälſchung hatte der 21 Jahre alte
Schachtarbeiter Johann Rybarczyk aus Holzweißig verübt
indem er am 28 Mai d Js Lohnzettel auf den Namen des
Schachtmeiſters Mardorek in Sondersdorf fälſchte und ſich
dadurch einen Vermögensvortheil verſchaffte Der Angeklagte
räumte dies offen ein Beim Aufgeben ſeiner Arbeit hatte er
einen Lohnzettel derart ausgefüllt daß derſelbe die Beſcheinigung
über 61 Stunden Arbeit à 25 Pfge aufwies während er der

zugebilligt

bringen worauf er ebenfalls einen Lohnzettel ausfertigte auf
6 Stunden Arbeit während betr Arbeiter nur für 1/2 Stunde
Arbeitslohn zu beanſpruchen hatte Zum Ueberfluß war der
Angeklagte noch ſo unkameradſchaftlich geweſen das letztere für
ſeinen Landsmann beſtimmte Geld zu behalten Unter Zu
billigung mildernder Umſtände kam er mit 2 Monaten Ge
fängniß weg unter Abrechnung von 3 Wochen Unterſuchungshaft

Altona 17 Juli Prozeß Schow Das Urtheil
gegen den Chef der Wandsbeker Polizei Verwaltung Stadtrath
Schow lantete auf 100 M Geldſtrafe bezw 10 Tage Ge
fängniß Der Staatsanwalt hatte eine Geldſtrafe in Höhe von
200 M beantragt Jn der Urtheilsbegründung wird u a aus
geführt daß Stadtrath Schow lediglich in menſchenfreund
licher Abſicht gehandelt und ſich nur in der Wahl der Mittel
vergriffen habe

Provinzialnachrichten
Nordhauſen 17 Juli Neuer MagiſtratsAſſeſſor Wahl Jn der letzten Stadtverordneten

Verſammlung wurde bekanntlich einem Magiſtrats Antrage zu
geſtimmt in Anbetracht der ungemein vermehrten ſtädtiſchen
Geſchäfte einen Gerichtsaſſeſſor als juriſtiſche Hilfskraft in die
ſtädtiſche Verwaltung für die Dauer eines Jahres gegen Ver
gütung von 225 M monatlich einzuſtellen Die Wahl des
Magiſtrats iſt geſtern auf Hrn Gerichtsaſſeſſor Caßebaum
von hier gefallen Hr Architekt Warthmann der ſeit
einigen Jahren im ſtädtiſchen Baubureau thätig war iſt zum
Stadtbaumeiſter in Eſchwege gewählt worden

O Thale 17 Juli Brandſchaden Der durch den
Brand auf dem hieſigen Eiſenhüttenwerke entſtandene Schaden
wird auf 200,000 Mark geſchätzt Vernichtet ſind durch Feuer
außer den Gebäudetheilen viele werthvolle Maſchinen Werk
zeuge Materialien fertige und halbfertige Arbeiten An der
Verſicherung ſind die Aachen Münchener und die Magdeburger
Verſicherungsgeſellſchaften betheiligt

O Bad Liebenſtein 17 Juli Verſchüttet Das auf
der Straße Liebenſtein Herges belegene von Fremden im
Sommer viel befahrene Schwerſpat Bergwerk Mommel iſt
geſtern namittag von einem gräßlichen Unglück betroffen
worden Jn einem der Schächte ſtürzte bei voller Schicht die
Decke drei Stockwerke tief ein und vergrub die darunter
Arbeitenden Obwohl ſofort die Rettungsarbeiten aufgenommen
wurden gelang es bisher nicht zu den Verunglückten zu
gelangen von denen manche nur bis zu den Hüften zwiſchen
Steingeröll begraben den Tod ſicher vor Augen ſehen Man
giebt die Zahl der Verunglückten auf 8 Mann an Viele ſollen
d durch eine Oeffnung in einen anderen Schacht haben retten
önnen

pk Forſt Lauſitz 16 Juli Entſetzliche Familien
trag ödie Aus dem Trubel des Schützenfeſtes ging geſtern
nachmittag wie ſchon telegraphiſch gemeldet eine junge Frau
mit ihren drei Kindern einem Mädchen von 7 Jahren und
zwei Knaben im Alter von 4 bezw 2 Jahren freiwillig in den
Tod Die verzweifelte Mutter war die Ehefrau des Maurers
Fobe Pauline geb Lehmann Die Frau lebte ſeit etwa drei
Monaten von ihrem Manne getrennt Es müſſen unſägrich
traurige Ehezerwürfniſſe geweſen ſein die die Frau der übrigens
allgemein nur Lob über ihren Lebenswandel nachgeſagt wird
beſtimmten mit den Kindern den Gatten und Vater zu verlaſſen
Nahrungsſorgen hatte die Familie nicht Geſtern nachmittag
ſchrieb die Frau einen verzweiflungsvollen Abſchiedsbrief an
ihre hier im Orte wohnende Schweſter Dann bekleidete ſie die
Kinder mit den Sonntagskleidern führte ſie auf den Tummel
platz zum Schützenfeſte hielt ſich dort eine Zeitlang auf und
ſuchte darauf die Mündungsſtelle des Mühlſtroms im Neiße
fluſſe auf Jn die tiefen Fluthen ſtürzte ſie die Kinder und
ſprang darauf nach Alle vier Perſonen ertranken Heute
abend wurden die Leichen der beiden älteren Kinder gelandet
nach den todten Körpern der Mutter und des jüngſten Kindes
wird noch eifrig geſucht Der Vater ſoll übrigens auch ein
fleißiger Mann ſein

Vermiſchtes
Gut Saxtorf Wie wir bereits mitgetheilt haben ſoll die

Kaiſerin die Abſicht hegen das Gut Saxtorf unweit Grün
holz dem Wohnſitz ihrer Schweſter anzukaufen Die Meldung
ewinnt ſo wird uns aus Kiel geſchrieben dadurch an
ahrſcheinlichkeit daß die Kaiſerin der die alte meer

umſchlungene Heimath mit ihren zahlreichen Erinnerungen be
ſonders theuer iſt in jedem Sommer eine Zeit lang in
Schwanſen weilt Die Kaiſerin hat eine Vorliebe für das
herrlich belegene Gut und ſoll den Wunſch geäußert haben in
deſſen Nähe einen eigenen Landbeſitz zu erwerben Saxtorf

Vorzeiger nur 22 Stunden gearbeitet hatte Dann war er noch liegt zwiſchen dem vor I Jahren vom Prinzen Heinrich
von einem ſeiner Kameraden beauftragt deſſen Lohn mitzu l angekauften Landgut Hemmelmark und Grünholz etwas land

zögernd und verglich dabei unwillkürlich ihre kleine zierliche
Schrift mit den großen kapriziöſen Lettern die Miſſis
Hamilton auf das Papier geworfen hatte So verſchieden
waren auch die Charaktere der beiden Frauen Und dann
vertieſte er ſich in das Schreiben ſeines Weibes Es lautete

Mein Herzensmann
Heute iſt nun ſchon der dritte Tag an dem ich keine Nach

richt von Dir bekomme und als heute morgen der Brief
träger wieder ſo an unſerem Hauſe vorüberging und Mama
meinte Nun biſt Du wohl den ganzen Tag wieder ſchlechter
Laune da nahm ich mir feſt vor ich wollte Dir auch nicht
ſchreiben und überhaupt den ganzen Tag nicht an Dich
denken Das war nun aber leichter Pieet wie gethan Denn
wo ich gehe und ſtehe verfolgt mich Dein liebes Geſicht guckt
mich böſe an und ſagt Du biſt ſchlecht Martha wenn Du
mir nicht ſchreibſt Du haſt nichts zu thun und kannſt
ſchreiben ich habe aber Dienſt von früh bis ſpät und ſo viel
ich auch an Dich denke zum Schreiben kann ich beim beſten
Willen nicht kommen ſonſt erhielteſt Du gewiß jeden Tag
Deinen Brief Und alle Mühe die ich mir gebe meinem
Vorſatze treu zu bleiben iſt vergebens ich habe Dich ja ſo
lieb mein einziger Fritz Und kaum weiß ich wie es
kommt da ſitze ich wieder am Schreibtiſch vergeſſe was
ich mir vorgenommen und ſchreibe Dir ja wenn ich Di
auch langweile ich kann nichts dafür da ich Dir s jetzt nicht
ſagen kann muß ich Dir s immer und immer wieder ſchreiben
daß ich Dich ganz grenzenlos lieb habe Nun machſt Du gewißwieder die drei leſen Falten auf der Stirn und ſagſt mit recht

bärbeißiger Stimme Martha ſei doch vernünftig und ich
gehorche Dir wie immer und ich will Dir heute ganz
gewiß nicht wieder erzählen wie lieb ich Dich habe

Uebrigens kommt eben Mama herein die Dich ſchön grüßen
läßt und drängt ich ſolle mich anziehen Wir haben nämlich
guae nachmittag eine Segelpartie vor die zwar ohne Dich
ehr langweilig wird bei der ich aber doch nicht auf mich

warten laſſen darf Alſo lebe wohl und ſei tauſendmal ge

grüßt von Deiner Martha
Mama iſt wieder fortgegangen ſo will ich Dich doch nur

ganz ſchnell noch um eins bitten rufe mich bald recht bald
wieder nach Hauſe ich habe ja ſo unendliche Sehnſucht nach
Dir Und dann mein lieber lieber Mann habe ich auch ſeit
geſtern noch ein Geheimniß für uns beide Schreiben kann

ich s Dir nicht aber wenn ich erſt wieder bei Dir bin mußt
Du Dich zu mir herunterbücken und ich ſage Dir s dann ganz
W leiſe ins Ohr Ob Du Dich wohl auch darüber freuſt

tigt lachen und weinen immerfort es macht mich ja ſo
glücklich

Fritz von Meiringen ließ als er den Brief zu Ende geleſen
hatte die Hand in der er den Bogen hielt langſam ſinken
Er preßte die Zähne auf ſeine Unterlippe und aus ſeinen
Augen fielen zwei klare Tropfen auf das weiße Blatt Es lag
wohl daran daß ihm die ſinkende Sonne gerade ins Geſicht
ſchien als er jetzt ſtarr vor ſich hinblickte Nach ein paar
Minuten fuhr er aus ſeinem Sinnen auf zog ſein Taſchentuch
tupfte vorſichtig die beiden Tropfen von dem Bogen und führte
denſelben alsdann ganz dicht an ſein Geſicht natürlich nur
um ſich zu überzeugen daß er jetzt ganz trocken ſei Dann
ſteckte er den Brief in die Taſche Daß er den der Miſſis
Hamilton in eine andere ſteckte war wohl nur Zufall

Er ſchrak zuſammen als er jetzt aufblickte und auf dem
Fahrwege ein Geſpann von einer Dame gelenkt in ſchnellſter
Gangart herankommen ſah Aber er faßte ſich ſchnell wieder
winkte den Kellner heran beglich die Rechnung und gab ihm

und ihr zu ſagen der Herr Rittmeiſter bedaure ſehr plötzlich
3 die Stadt zurückberufen zu ſein und ſie nicht erwarten zu
önnen

Und während nun Miſſis Hamilton mit ihren neu erſtandenen
Juckern die ihr unterwegs ſo zu ſchaffen gemacht hatten daß
ſie faſt eine Stunde länger als ſie glaubte zu der Fahrt
gebraucht hatte in Helenenthal einfuhr ging der Rittmeiſter
von Meiringen ohne ſich auch nur einmal umzuſehen raſchen
Schrittes auf demſelben Wege auf dem er gekommen war zur
Station zurück Er hatte noch Zeit bis zur Abfahrt ſeines
Zuges und benützte dieſelbe um folgendes Telegramm aufzu
geben

Martha
Fritz

ch ſeine Karte mit dem e dieſelbe der Dame zu überreichen

Gräfin Heſſenthal Helgoland Bitte dringend mit
ſofort zurückzukehren

einwärts unweit der Schmalſpurbahn Etepſöre z
5 Meilen von Kiel und Meilen von der Stadt Schleswig
entfernt Jm Anfange dieſes Jahrhunderts war der Freiherr
v Ahlefeld Beſitzer Das Gut zählte damals 50 Pflüge
wurde aber durch Abtrennung des Hofes Rögen weſentlich ver
kleinert Jn den dreißiger Jahren hatte das Gut ein Areal
von rund 2000 t war ſomit doppelt ſo groß als Hemmelmark

Sabage el Cher Daß die preußiſche Armee auch einen
ſchwarzen Kapellmeiſter beſitzt dürfte nicht ſegte bekannt

ſein es iſt dies Herr Sabac el Cher Kapellmeiſter des Grena
dier Regiments Friedrich III 1 Oſtpreußiſchen Nr 1 in Königs
berg Er konzertirt gegenwärtig mit ſeiner Kapelle in Dresden
in der internationalen Kunſtausſtellung es wird uns von dort
über ſeinen Lebenslauf folgendes mitgetheilt Sabac el Cher
wurde im Jahre 1867 als der Sohn eines gleichnamigen Silber
verwalters welcher im Dienſte des verſtorbenen Prinzen Albrecht
von Preußen ſtand geboren Bis zum 14 Johre beſuchte der
Knabe eine höhere Bürgerſchule und fing bereits im achten
Jahre an Violine zu ſpielen Für ſein vortreffliches Spiel
erntete er ſtets das beſte Lob Vom 14 bis 18 Jahre beſuchte
er ein Muſikinſtitut zur weiteren Ausbildung und trat im Jahre
1885 bei der Kapelle des Füſilier Regiments Nr 35 Prinz
Heinrich von Preußen als Hoboiſt und Solo Poſauniſt ein
Nach mehrjähriger Wirkſamkeit beſuchte er in den Jahren 1893
bis 1895 die Königliche Hochſchule für Muſik in Berlin und
abſolvirte unter den Profeſſoren Joachim Bargiel Härtel
Koßleck Roßberg uſw ein Semeſter Nach gut beſtandenem
Examen wurde er 1895 zur Uebernahme der Dirigentenſtelle im
I GrenadierRegiment nach Königsberg berufen Sein Vater
ſtammte aus Unter Aegypten und war als Kind am Hofe des
Vicekönigs von Aegypten in Kairo zur Erziehung Dort lernte
ihn auch Prinz Albrecht von Preußen kennen und brachte ihn
nach Berlin woſelbſt Sabac el Cher eine Berlinerin heirathete
Der ſchwarze Kapellmeiſter, übrigens ein ſehr hübſcher Mann
findet beim Publikum das größte Jntereſſe

Er will ſein Freund nicht ſein Daß auch eines Mörders
letzter Wille gerichtsſeitig reſpektirt wird dafür iſt in dieſen
Tagen wieder ein Beweis erbracht worden Der letzte Wunſch
des vor kurzem in Neuwedell hingerichteten Mörders Tabbert
war ſeinen Freund Lubitz in Neuwedell zu grüßen Jn Er
füllung dieſes Wunſches iſt dem Lubitz dieſer Tage ſeitens der
Staatsanwaltſchaft in Landsberg ein amtliches Schreiben über
mittelt worden in welchem dieſer von dem letzten Gruße und
Wunſche Trabbert s in Kenntniß geſetzt wurde Lubitz war in
deſſen von dieſer Eröffnung ſehr wenig erbaut und ſtellte das
vermeintliche Freundſchaftsverhältniß zwiſchen ihm und Trabbert
entſchieden in Abrede

Verunglückt Der von der Wengener Alp verſchwundene
Kaufmann Graſſer aus Berlin iſt todt hier aufgefunden

er Graſſer iſt anſcheinend in den Trümmelbach ab
geſtürzt

Schiffszuſammenſtofß Nach einer Meldung aus Ham
burg ſtieß der Hamburg Amerikaniſche Palatin mit dem
engliſchen Dampfer Boſton auf der Elbe zuſammen Beide
Schiffe wurden ſtark beſchädigt Die Palatin ſank jedoch in
flachem Waſſer ſo daß die Ladung gelöſcht werden kann

Brückeneinſturz Ein Telegramm aus Tarbes 17 Jult
meldet die von den Pionieren an Stelle der durch Ueber
ſchwemm ung weggeriſſenen alten Brücke erbaute neue eiſerne
Brücke über den Adour iſt eingeſtürzt Zwei Lokomotiven
ſtürzten in den Fluß und viele Menſchen wurden verletzt

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Berlin hat ſich
weil ihm ſeine Stellung gekündigt worden war der 58 Jahrealte Portier Ferdinand Rendelsdorf aus der Kürfürſtenſtraße
das Leben genommen Rendelsdorf der früher als Wacht
meiſter in einem ſchleſiſchen Dragoner Regiment ſtand hatte ſeit
Jahren die Portierſtelle auf dem militär ſiskaliſchen Grundſtück
urfürſtenſtraße 63 69 auf dem die Bureaus der General
inſpektion des Jngenieur und Pioniercorps und der Feſtungen
des Jngenieur Komitees 2c untergebracht ſind Der Mann
hatte ſich mehr und mehr dem Trunke ergeben und das mag
wohl dahin geführt haben daß ihm gekündigt wurde Jn
Breslau verſtarb während der Narkoſe die Schirmfabrikanten
frau Bote im Alter von 24 Jahren beim Zahntechniker Flieger
Die Narkoſe erfolgte ohne Beiziehung eines Arztes mit Brom
äthyl Die Leiche und das Bromäthyl ſind beſchlagnahmt
worden Der hamburgiſche Dampfer Corrientes und der
engliſche Dampfer Coventina ſtießen im Nordoſtſee Kanal mit
einem Schleppzuge von dem zwei Schleppſchiffe ſanken zu
ſammen Beide Dampfer ſind leck geworden Ueber die
Feldmark von Mörfelden in Heſſen ging eine ſehr heftige
Windhoſe nieder und zerſtörte zahlreiche Felder und Bäume
Perſonen ſind nicht verletzt

Luſtige Zeitnngsſchau Jm Leipziger Stadt und Dorf
Anzeiger Nr 134 macht der Gemeindevorſteher E Franke zu
Baalsdorf bekannt Beſonderer Umſtände der Dampfwalze halber
bleibt der von Baalsdorf nach Hirſchfeld führende Kommunikations
weg und zurück bis mit 15 Juni a e geſperrt Wer hätte einer
Dampfwalze ſo etwas zugetraut Jm Frankfurter General
Anzeiger 159 macht Martin Stier in Frankfurt a M be
kannt Empfehle einen u erin ſelbſtgezogenen Schoppen
Rüdesheimer zu 25 Pfg Rüdesheimer der in Frankfurt ge
zogen wird iſt immer verdächtig Jm Mannheimer General
Anzeiger Nr 185 ſchreibt H in einer Plauderei die einen
ſchönen Sommerabend im Neckarthal ſchildert Und neben den
Ruinen das Leben freundliche Dörfchen die ſich an ſanft ab
fallende Bergabhänge ſchmiegen über ihnen ſchweben durch die
ſtille Abendluft die kleinen Kirchenglocken die hell und rein das

Ave einläuten Die durch die Luft ſchwebenden Glocken ſind
doch etwas unheimlich Jn einem Bericht über den Beſuch
des Großherzogs von Sachſen Weimar bei dem Fürſten Bismarck
ſchreibt die Nürnberger Stadtzeitung Nr 158 Während
des Frühſtücks ſaß der Großherzog an der Spitze der Tafel auf
dem Tiſche den ſonſt der Hausherr ſelbſt einzunehmen pflegt
Der Berichterſtatter der Nürnb Stadtzeitung hat ſich etwas
aufbinden laſſen Als Student mag ſich Bismarck zuweilen auf
den Tiſch geſetzt haben jetzt thut er das beſtimmt nicht mehr
und ebenſowenig iſt es von dem achtzigjährigen Großherzog an
zunehmen F Vor der Strafkammer zu Aſchaffenburg iſt
gegen den Fabrikanten Robert Kramer wegen mehrfachen Ver
gehens der fahrläſſigen Tödtung verhandelt worden Die
Fränkiſche Morgenzeitung Nr 156 berichtet aus der Ver

handlung Hierauf beantragte der Staatsanwalt Ausdehnung
der Anklage auf konfeſſionsloſe Herſtellung von Sprengſtoffen
Iſt in Bayern die Herſtellung von ſolchen Stoffen beſtimmten
Konfeſſionen vorbehalten Kladd

Letzte Telegramme
Berlin 17 Juli Der bekannte Handelsrechtslehrer Profeſſor

Goldſchmidt iſt geſtern in Wilhelmshöhe geſtorben
Königsberg 17 Juli Der hieſige Börſenvorſtand

hat den vom Oberpräſidenten präſentirten Generalſekretär
der Landwirthſchaftskammer nicht acceptirt

Colmar 17 Juli Altbürgermeiſter Schlumberger iſt
hier heute morgen um 3 Uhr geſtorben

Stockholm 17 Juli Einer Privatdepeſche der Dayens
Nyheder aus Tromſö zufolge wehte nach allen in den letzten
Wochen eingetroffenen Nachrichten über Spitzbergen WeſtSüdweſtwind ſo daß Andrée s Ballon in der Richtung
nach Sibirien getrieben werden dürfte
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Lodenhüte Rucksäcke Waden S
e Strümpfe Gamaschen e
S fianellhemden und geeignetes Unterzeug

Prima Kernleder Treibriemen
vorzüglichster Elchenlohgerbung
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Jbrik blich5 vi T ichen
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O Heinrich Weißenberg
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Fagon LiII Corset PIasti aPrima Drell bochſgnürend zzr Verſchönerung Büſte Cement e nlo Zuerkr See
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Prgnhgtey von Mk 75 an Reform Cor echenGewölbe W geränge e fe uheenn ind dienſte
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Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt

W

Ge


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1897


